Südafrika: Die Tyme-Bank wirbt sehr effizient um Kunden. Damit konkurriert der digitale Finanzdienstleister mit Großbanken und erreicht Menschen, die bisher ohne Bankkonto waren.

Mit ihrem Namen \"Tyme\" will die Bank aus Südafrika nicht an den Duft von Thymian erinnern, sondern nutzt das Kürzel des Slogans \"Take your money everywhere\". \"Hol Dir Dein Geld überall!\", sind potenzielle Kunden damit übersetzt aufgefordert. Der Name ist Programm: Die Tyme-Bank ist in Südafrika die erste eigenständige Digitalbank, bei der sich alle gängigen Bankgeschäfte mit ein paar Klicks auf dem Handy erledigen lassen - egal an welchem Ort.

Das Geldinstitut gehört zum Imperium des Milliardärs Patrice Motsepe, steht aber vor allem dafür, den Prozess der Kundenakquisition innovativ, effizient und effektiv entwickelt zu haben. Der startet schon mit der Präsenz der Bank mitten im Alltagsleben: beim Einkaufen. In mehreren Hundert Filialen der Supermarktkette \"Pick n Pay\" und bei anderen Einzelhändlern stehen neben den Kassen Automaten. Hier können Neukunden direkt und schnell ein Bankkonto eröffnen.

Es reichen die Eingabe der Telefonnummer, der südafrikanischen Personalausweisnummer und der Fingerabdruck. Im Hintergrund gleicht die Software die persönlichen Daten mit der Datenbank der Einwohnermeldebehörde ab, um Betrug zu verhindern. Fast in Sekunden, genauer in weniger als fünf Minuten, verfügen Neukunden über ihr aktiviertes Bankkonto. Sogleich halten sie auch eine druckfrische Debit-Karte in Händen. \"In Zukunft werden wir zusätzliche Produkte und Dienstleistungen an Kiosken anbieten\", kündigt schon ein Unternehmenssprecher an.

Abgesehen von den Kiosken können Kunden wie bei anderen Digitalbanken diverse digitale Kanäle und das Callcenter nutzen. Filialen existieren nicht. Tyme arbeitet als erste Bank in Südafrika mit komplett in die Cloud verlagertem Kernbankensystem. \"Das bringt Effizienzgewinne, sodass sich unser überschaubares Team aus Entwicklern und anderen Technik-Experten vollständig auf den Aufbau und Betrieb der Bank konzentriert\", betont der Sprecher und stellt klar: Kostenvorteile nutze man, um die Gebührenhöhe des Wettbewerbs zu unterbieten. Die Tyme-Bank zählt zu mehreren Neueinsteigern im südafrikanischen Markt mit digitalem Angebot. Schon vor rund zwei Jahren hatte die Zentralbank einen ganzen Schwung neuer Banklizenzen vergeben. Das Ziel ist, den Wettbewerb im Bankwesen anzukurbeln. Südafrika gehört zu den Ländern mit überdurchschnittlich hohen Bankgebühren im internationalen Vergleich.
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Deswegen hatte bislang ein beträchtlicher Teil der Bevölkerung kein Bankkonto oder nutzte das Konto nur für wenige Transaktionen. Der Zugang zu Finanzdienstleistungen gilt aber als eine der wichtigsten Voraussetzungen, um insbesondere in Schwellenländern den Menschen einen Weg aus der Armut zu ebnen. Dabei hilft auf dem afrikanischen Kontinent, dass hier die Branche schon als Vorreiter für die Entwicklung neuer Fintech-Lösungen übers Handy gilt.

Mit den Großbanken Südafrikas indes kann die Tyme-Bank nicht mithalten. Sie hat seit ihrem Start schon 1,6 Millionen Kunden gewonnen, von denen bis jetzt etwa die Hälfte das Konto nutzt. Die Idee aber, eigene Automaten zur Kontoeröffnung und -verwaltung einzurichten, erweist sich von Effizienzgesichtspunkten abgesehen als nützlich. Denn Supermärkte zählen in Südafrika zu den wenigen Orten, die auch in Zeiten extrem strikter Ausgangssperren wegen und während der Covid-19-Pandemie weiter öffnen dürfen.
